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Termine
Freitag, 24.10.08: Tag der Offenen Tür
Freitag, 7.11.08: Kulturcafé
Mittwoch, 3.12.08: Sprechtag

Besuch der Partnerschule in Paris

Nun arbeiten wir bereits im dritten Jahr ge-
meinsam mit Partnerschulen in Bratislawa 
und Paris am Projekt  „ Challenge for Change 
- Schulen in Bewegung “ mit dem Schwer-
punkt auf sozialem Lernen und Ökologie. Um 
die Zusammenarbeit zu intensivieren, be-
suchten Kinder unserer Schule und der Part-
nerschule aus Bratislawa die Partnerschule 
in Paris eine Septemberwoche lang. Neben 
einem intensiven Besichtigungsprogramm 
beschäftigten sich die Kinder mit der Seine 
und ihrer Nutzung (im Vergleich zum Donau-
raum) und hatten viel Spaß mit den Partner-
kindern bei Veranstaltungen der Schule, im 
Unterricht und in ihren Gastfamilien.

Kulturcafé
Auch in diesem Schuljahr werden sich El-
tern unserer Schule und einige LehrerInnen 
monatlich im Kulturcafé treffen und dort 
verschiedene bildungsrelevante Fragestel-
lungen diskutieren. Das erste Treffen dieses 
Jahres fand bereits am 26. September statt. 
Auf regen Zustrom hoffen wir auch für das 
nächste Treffen.

Aktivitäten zum Klimaschutz

Am 17. September machten Kin-
der unserer Schule bei einer Akti-
on des Lebensministeriums zum 
Klimaschutz mit. Bereits um 7:30 
machten sie sich auf den Weg 
zum Ministerium und postierten 
sich an dessen Eingängen. Alle 
ankommenden MitarbeiterInnen 
wurden befragt, wie sie ange-
reist seien. Wer mit Öffl s kam, zu 
Fuß oder mit dem Rad, erhielt eine kleine Belohnung für 
dieses umweltfreundliche Verhalten. 

Tag der Sprachen
Im September nahm unsere Schule wie jedes Jahr an den 
Aktivitäten des Europäischen Tages der Sprachen teil. 
Eine Woche lang beschäftigten sich die Kinder mit Spra-
chen und Kulturen. Am Freitag, dem 26. September öff-
neten wir unsere Türen für eine interessierte Öffentlich-
keit, unter anderem eine Delegation des Europäischen 
Parlaments/Education for Sustainable Development, 
aber auch viele Eltern und BesucherInnen aus dem Be-
zirk. Die Gäste wurden in einem Workshop in das Thema 
eingestimmt, indem ihre Familiennamen auf ihre Her-
kunft untersucht und in andere Sprachen übersetzt wur-
den. Das aufgrund unterschiedlicher Herkunftssprachen 
vielfältige Sprachpotential unserer Kinder konnte so 
wieder einmal auf produktive Weise eingesetzt werden. 
Danach konnten die Gäste diverse Sprach-Workshops 
besuchen: neben den üblichen Zweit- und Fremdspra-
chen wurden auch Gebärdensprache und Körpersprache 
zum Thema.

Das Zuckerfest

Im islamischen Fastenmonat Ra-
madan fasten viele M u s l i m I n n e n 
(wie manche gläubige C h r i s t I n n e n 
vor Ostern). Von Sonnen- aufgang bis 
Sonnenuntergang wird nicht ge-
gessen oder getrunken. So soll innere Ein-
kehr gehalten und Konsumverhalten überdacht 
werden. Die Menschen sollen der Armen geden-
ken und selbst einmal Hunger spüren, um soziale 
Empathie zu entwickeln. Kinder, Kranke, sehr Alte, 
Schwangere und sehr schwer Arbeitende sind 
vom Fasten ausgenommen. Am Ende des Fasten-
monats wird gemeinsam das Zuckerfest gefeiert, 
bei dem gut und viel gegessen wird und Kinder 
(wie im Christentum zu Weihnachten) Geschenke 
bekommen. Auch in unserer Schule dachten wir 
an das Zuckerfest und in einigen Klassen wurde 
gemeinsam gefeiert.
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